
Der K.K. Militär- 
Veteranen-Verein Thalgau 

1872 

Gründungsfest mit Fahnenweihe am 26. Mai 1872; die Vorbereitungen zur Vereinsgründung 
reichen sicher in das Jahr 1871 zurück - galt es doch einen dem Kaiserhaus nahestehenden 
Protektor (Graf Adolf Podstatzky-Liechtenstein), eine vermögende Fahnenmutter (Fürstin 

Ignatia Wrede-Mondsee) und die nötigen aktiven Mitglieder zu finden und die Vorbereitun- 
gen für das Fest zu treffen. 

Die erste Vereinsfahne ist mit dem Reichsadler geschmückt, 
ein Privileg, das nur bei besonderer "Rücksichtswürdigkeit"" gewährt wurde. Daraus und aus 

dem Umstand, daß der Protektor der konservativen politischen Elite des Landes zugehört, 
ist die Beschreibung der damals gegründeten Veteranenvereine als "Pflegestätten eines tief 
verwurzelten, obrigkeitstreuen, schwarzgelben Patriotismus" (s. Geschichte Salzburgs II/2) 

sicher auch für den Thalgauer Veteranen Verein zutreffend. 

1883
Die aus diesem Jahr überlieferten Statuten verpflichten den Verein, alljährlich zum 

Geburtsfest Sr. Majestät (Kaiser-Sonntag) auszurücken und dem feierlichen Amte in der Kir- 
che beizuwohnen. Neben der Förderung eines kaisertreuen, österreichischen Patriotismus 

war die Unterstützung von kranken und verarmten Mitgliedern ein wichtiges soziales Anlie- 
gen des Vereins. 

1897
Am 13. Juni 1897 feiert der Veteranen Verein Thalgau sein 25-jähriges Jubelfest, das sich - 

der Chronik zufolge - zu einer "wirklich österreichisch-patriotischen Kundgebung" gestaltet. 

1899
Das älteste Protokoll des Vereins gibt es von der Generalversammlung vom 18. August 1899 

(Kaiser Sonntag). Seither existieren Protokolle von Ausschuß-Sitzungen und Generalver- 
sammlungen bis heute - ausgenommen die Zeit von 1915 bis 1920 (I. Weltkrieg) und von 1938 

bis 1946 (nach dem Anschluß war der Verein aufgelöst worden). 

1900
Die jährliche Wallfahrt nach Mondsee ist seit 1900 sicher überliefert (24. Juni, heute 1. Mai)  
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